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Neue Ausgrabungen und Funde
Fouilles et trouvailles récentes
Scavi e ritrovamenti recenti

Toos TG:
Grabung 1974 auf Waldi

Im Sommer 1974 konnte auf dem Hügel von Toos/Waldi TG, dessen

urgeschichtliche Fundstellen 1967 wiederentdeckt und in den
Jahren 1969 bis 1972 teiluntersucht worden sind, eine weitere Fläche
von knapp 2 Aren abgedeckt werden. In der zwei Monate dauernden

Grabung stellten wir fest, dass der Hügel nicht wie angenommen
nur zur Frühbronzezeit sondern auch in der mittleren und späten
Bronzezeit wie zur spätrömischen Zeit als befestigter Platz gedient
hat. Die Auswertung der Grabung, die ein reiches Fundmaterial
geliefert hat, bietet vor allem in bezug auf die Interpretation der
Baureste grosse Schwierigkeiten. In der relativ kleinen Fläche fanden
sich rund 120 Pfostenlöcher mit unterschiedlichem Fundinhalt.

Toos TG. Waldi. Studenten beim Ausgraben von Pfostenlöchern.

Schleitheim SH. Stand der Grabungsarbeiten Ende Februar 1975. In
der Bildmitte unter einer späteren Mauer ein aussen quadratisches,
innen rundes Laconicum mit Hvpokaust und seitlichen Nischen. Links
vom Laconicum das Praefurnium. An der obern rechten Bildecke sind
Teile eines weiteren geheizten Raumes angeschnitten.
V

Schleitheim SH:
Römische Thermen von Juliomagus

In der Baugrube eines geplanten Schweinestalles kamen die Überreste

der Thermen von Juliomagus, dem römischen Schleitheim zum
Vorschein. Auf Grund der ersten Resultate bewilligte der Grosse
Rat des Kantons Schaffhausen einen weiteren Kredit von
Fr. 150000.- für die Untersuchung einer grösseren Fläche. Die
Grabungen sind gegenwärtig im Gange. Bis zum 14. April 1975

konnten bereits fünf hypokaustierte Räume neben mehreren nicht
geheizten freigelegt werden. Die Funde datieren die Anlage in die
Zeit des späten ersten Jahrhunderts. Leider fehlen vorderhand
Mosaikböden, erwähnenswert sind die Bruchstücke eines grossen, an
der Aussenseite verzierten Beckens aus Blei. Jost Biirgi
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